
PATENTE LEUTE

Die aus Wärme Kälte machen
Selbst einen Schweinestall hat die Firma Wegra aus Westenfeld schon klimatisiert
VON REDAKTIONSMITGLIED
JOLF SCHNEIDER

Wenn die UMTS-Zentrale der
Deutschen Telekom in Mün-
chen ans Netz geht, dann
werden die Server der Com-
puteranlage mit kalter Luft
aus dem südthüringischen
Westenfeld auf Betriebstem-
peratur gehalten.

WESTENFELD – Mit dem Auftrag
in München glaubt Wegra-Ge-
schäftsführer Roland Weidner
mit seiner Technik endgültig
den Durchbruch geschafft zu
haben. Die Technik, dass sind
Kälte- und Wärmeanlagen, die
auf den unterschiedlichsten Ar-
ten der Energiegewinnung ba-
sieren. Was vor etwa sieben Jah-
ren als kleines Zusatzgeschäft
anfing, könnte sich nach Mei-
nung von Weidner zum echten
Kerngeschäft der Wegra Anla-
genbau entwickeln.

Begonnen hat der Betrieb ei-
gentlich als Spezialist für land-
wirtschaftliche Anlagen. Im
kommenden Jahr feiert das Un-
ternehmen sein 50-jähriges Be-
stehen. Denn schon vor Wieder-
vereinigung und Währungsuni-
on hatte Weidner das Unterneh-
men mit mehreren Partnern
durch Management-Buy-out
von der Treuhand übernom-
men. Es hat also nie einen Bruch
in der Unternehmensgeschichte
gegeben. Zunächst konzentrier-

te sich der Betrieb auf das Bau-
und Ausbaugewerbe. Elektro-,
Heizung und Sanitär waren das
Kerngeschäft. Und Metallbau.
Viele Gewerbehallen in der Regi-
on stammen von Wegra.

„Doch schon 1994/1995
merkten wir, dass der Bau mies
läuft, wir uns ein neues Stand-
bein suchen müssen“, sagt Ro-
land Weidner. Dafür wurde der
Gewinner des Bayerischen In-
novationspreises mit seinem
Klein-Blockheizkraftwerk ins
Haus geholt und eine Tochterfir-
ma, die heutige Energieanlagen-
bau Westenfeld (EAW), gegrün-
det. Doch die Blockheizkraft-
werke allein hätten für den Er-
folg wohl nicht gereicht. „Da
gibt es mittlerweile eine ganze
Reihe kompetenter Hersteller“,
muss Roland Weidner gestehen.

Der Grundstein für den heuti-
gen Erfolg des Westenfelder An-
lagenbaus liegt in Griechenland,
auf Zypern. „Ich saß auf der Ter-
rasse unseres Ferienhauses und
um mich herum brummten die
Klimaanlagen. Und regelmäßig
fiel der Strom aus und dann
sprangen uralte Dieselaggregate
an, um die Klimaanlagen am
Laufen zu halten“, erzählt Weid-
ner. So entstand die Idee, Block-
heizkraftwerke zu nutzen, um
Kälte zu erzeugen. Zurück im
heimischen Südthüringen setzte
er sich mit dem Institut für Käl-

tetechnik in Dresden in Verbin-
dung, um seine Idee umzuset-
zen. „Da wir bei uns im Unter-
nehmen als Mittelständler keine
Kapazität für die Forschung ha-
ben, war die Kooperation der lo-
gische Schritt“, erklärt Weidner.

Das Ergebnis der Zusammen-
arbeit war ein erstes Patent für
einen Abgaswärmetauscher.
Von Anfang an lag das Augen-
merk auf höchster Effizienz.
Schon bei diesem ersten Projekt
lag der Wirkungsgrad bei 92 Pro-
zent. Doch kaum war die erste
Entwicklung abgeschlossen,
folgten die nächsten Schritte.
„Wir hatte eine Technik, mit der
wir effektiv Wärme erzeugen
konnten, doch uns schwebte
vor, dass wir auch aus der Ab-
wärme der Motoren im Sommer
etwas machen können, wenn
man sie nicht zum heizen nut-
zen kann.“ Das Ziel war, aus
Wärme Kälte zu machen. Und
wieder war es die Kooperation
mit dem Institut in Dresden, die
half, die Idee zu verwirklichen.
1998 waren die ersten Muster ei-
ner Absorbtionskälteanlage fer-
tig, die mit der Wassertempera-
tur der Motoren effizient arbei-
ten konnten. Mit Technologie-
förderung vom Land Thüringen
entstanden schließlich serien-
reife Anlagen. Inzwischen kli-
matisiert zum Beispiel eine Bank
in Bielefeld ihre Räume mit

Technik aus Westenfeld.
Und sogar in der Landwirt-

schaft kommt die Klimatechnik
zum Einsatz. Ein Landwirt aus
Rieth hat vor kurzem eine Anla-
ge erhalten, die aus Biogas Strom
produziert. Doch auch hier
stand Wegra bei der Planung
wieder vor der Frage, was mit der
dabei entstehenden Wärme pas-
sieren soll. „Da haben wir dann
einfach den Schweinestall kli-
matisiert“, erzählt Weidner.

Kalte Luft für die Schweine?
Der Wegra-Geschäftsführer
kann gleich auf drei Vorteile ver-
weisen: „Die Schweine bekom-
men weniger Krankheiten, weil
die Lüftung nicht mehr auf
Durchzug geschaltet werden
muss. Außerdem legen die
Schweine auch im Sommer bes-
ser an Gewicht zu, weil sie im
klimatisierten Stall besser fres-
sen. Und ein weiterer Effekt, mit
dem wir auch nicht gerechnet
haben, ist noch aufgetreten. Die
Methanproduktion im Schwei-
nestall nimmt um 40 Prozent
ab.“ So gesehen, sind nicht nur
die Wegra-Anlagen umwelt-
freundlich, weil sie die Energie
besonders effizient nutzen, in
der Landwirtschaft können sie
sogar helfen, die Produktion
von Treibhausgasen zu verrin-
gern.

Inzwischen funktionieren die
Anlagen nicht nur mit klassi-
schem Kraftstoff oder Gas, sie
lassen sich auch mit Sonnen-
energie oder Brennstoffzellen
betreiben. Überall dort, wo hei-
ßes Wasser oder heiße Abgase
entstehen, kann die Technik im
Grunde zum Einsatz kommen.
Der Wirkungsgrad der Anlagen
aus Westenfeld liegt dabei nach
Angaben von Weidner um bis zu
20 Prozent über dem der Kon-
kurrenz. Und auch die nächsten
Schritte stehen schon fest. Der-
zeit befindet sich eine kleine An-
lage in der Erprobung, die zum
Beispiel für Mehrfamilienhäuser
gedacht ist.

Die Kooperation für die Paten-
te hat sich aus Sicht von Weid-
ner nicht nur wirtschaftlich ge-
lohnt. Zehn neue Arbeitsplätze
sind allein durch die Klimatech-
nik entstanden. Mit 145 Mitar-
beitern – darunter 28 Lehrlingen
– und einigen Betrieben im Um-
feld haben inzwischen wieder so
viele Menschen in dem Unter-
nehmen Arbeit gefunden, wie
schon zu DDR-Zeiten.

Wegra-Chef Roland Weidner: Mit Kooperation zum Erfolg. FOTO: ari

SUHL

ZAHNERSATZ-SKANDAL

Zahnärzte fordern harte Strafen
Im bundesweiten Betrugs-
skandal um Billig-Zahnersatz
haben Thüringer Zahnärzte
gestern Aufklärung gefordert.

ERFURT – Erwiesener Betrug müs-
se hart bestraft werden, sagte der
Präsident der Landeszahnärzte-
kammer, Lothar Bergholz, ges-
tern beim Zahnärztetag in Er-
furt. Bei rechtskräftiger Verurtei-
lung drohten den Medizinern
der Entzug der Approbation und
der Kassenzulassung. „Wer be-
trügt, setzt also seine eigene
Existenz aufs Spiel“, sagte Berg-
holz. In dem Skandal sollen
Zahnärzte Krankenkassen und
Patienten mit Billig-Prothesen
betrogen haben.

Landeszahnärztekammer und
Kassenzahnärztliche Vereini-

gung (KZV) haben nach eigenen
Angaben bislang keine Hinweise
auf eine Verwicklung Thüringer
Zahnmediziner. Von dem Mül-
heimer Dentallabor Globudent
belieferte Zahnärzte sollen den
Krankenkassen für im Ausland
gefertigte Gebisse statt des tat-
sächlich angefallenen niedrige-
ren Preises den deutschen
Höchstpreis in Rechnung ge-
stellt haben. Der Thüringer KZV-
Vorsitzende Karl-Friedrich Rom-
mel warnte vor einer pauschalen
Verurteilung der Zahnmedizi-
ner.

Bis heute treffen sich rund
900 Zahnmediziner, -techniker
und Arzthelferinnen in Erfurt.
Im Mittelpunkt des zweitägigen
Kongresses steht der Einsatz
künstlicher Zahnwurzeln, so ge-

nannter Implantate. Bislang
werden in Deutschland nach
Darstellung der Verbände jähr-
lich rund 200 000 Implantate in
Kieferknochen eingesetzt. Die
künstlichen Wurzeln sollen ver-
hindern, dass sich der Kiefer-
knochen zurückbildet. Diese
Leistungen werden laut Landes-
zahnärztekammer seit rund 14
Jahren von den privaten Kran-
kenkassen erstattet.

Die gesetzlichen Krankenkas-
sen übernähmen aber nur in
Ausnahmefällen einen Teil der
Kosten, etwa wenn zuvor ein Tu-
mor aus dem Mund entfernt
werden musste. Es dürfe nicht
ein Großteil der Patienten vom
medizinischen Fortschritt aus-
geschlossen werden, forderte
Bergholz. (dpa)

Vorwurf der
Bereicherung
bestritten
UNTERBREIZBACH – Die Kali + Salz
Aktiengesellschaft (K+S) hat den
Vorwurf zurückgewiesen, das
Unternehmen hätte sich bei der
Altlastensanierung im Bereich
der Kieserithalde in Unterbreiz-
bach aus Steuermitteln berei-
chert. Eine pauschale Zusiche-
rung von 400 Millionen Euro für
die Beseitigung von Kali-Altlas-
ten existiere nicht, teilte K+S
gestern mit. Vielmehr werde je-
de einzelne Maßnahme von den
zuständigen Behörden vor Auf-
tragserteilung genehmigt. Beim
Rückbau der Kieserithalde ent-
stünden dem Freistaat keinerlei
Kosten.

Seit rund zehn Jahren würden
von mehr als 270 Bergleuten aus
Thüringen im öffentlichen Auf-
trag umfangreiche DDR-Altlas-
ten saniert, hieß es weiter. Diese
dienten unter anderem dazu, die
Gefahren weiterer Gebirgsschlä-
ge zu verringern. (red)

OST-KAFFEE

Espresso von Röstfein
MAGDEBURG – Der einzige ost-
deutsche Kaffee-Produzent, die
Röstfein GmbH Magdeburg, bie-
tet jetzt auch Espresso an. Die
Marke „Kosta Espresso“ werde
nach italienischer Art produ-
ziert, teilte das Unternehmen
am Freitag mit. Derzeit liefen
Verhandlungen mit dem Han-
del zur Listung des neuen Pro-
dukts. In diesem Jahr hatte Röst-

fein seine Produktpalette bereits
um einen Bio-Kaffee und einen
Cappuccino auf „Rondo-Basis“
erweitert.

Bei Röstfein arbeiten 100 Be-
schäftigte. Im vergangenen Jahr
hatten die Magdeburger Kaffee-
Röster ihre Produktion um 17
Prozent auf über 12 000 Tonnen
gesteigert. Der Umsatz betrug et-
wa 32 Millionen Euro. (dpa)

Produkte in
Japan gezeigt
ERFURT – Acht Thüringer Firmen
konnten ihre Präsenz in Japan
ausbauen. In der Projektwoche
haben Unternehmen der Optik,
Messtechnik, Sensorik und Me-
dizintechnik ihre Produkte und
Dienstleistungen vorgestellt
und Verträge vorbereitet, teilte
die Thüringer Außenwirt-
schaftsfördergesellschaft (TAF)
gestern mit. Mit dabei war das
Kompetenzzentrum für Augen-
heilkunde Jena. An dem Tech-
nologiesymposium in Tokio
nahmen 84 japanische Impor-
teure, Vertreter von Firmen und
Universitätskliniken teil. (dpa)

IN KÜRZE

Kritik an Studiengebühren

ERFURT – Die Thüringer Land-
tagsopposition aus PDS und SPD
hat Bedenken gegen den Plan
von Wissenschaftsministerin
Dagmar Schipanski (CDU) nach
Studiengebühren für Langzeit-
studenten. Der frühere Wissen-
schaftsminister Gerd Schuchardt
(SPD) sagte gestern, er befürchte
eine schleichende Einführung
genereller Gebühren. Zudem sei-
en Langzeitstudenten im Land
kein Problem. Wer vier Semester
länger als die Regelstudienzeit
studiert, soll künftig 500 Euro
pro Semester zahlen. (dpa)

Talfahrt setzt sich fort

ERFURT – Die Talfahrt der Thürin-
ger Bauwirtschaft setzt sich mit
einem Umsatzrückgang von
14,8 Prozent fort. Einbrüche von
rund 25 Prozent beim Woh-
nungs- und Gewerbebau in den
ersten neun Monaten 2002 ver-
schärften die Lage. Stabilisierend
wirkten sich nur Infrastruktur-
Aufträge im Straßen- und Auto-
bahnbau aus. Binnen Jahresfrist
ging nach Angaben des Statisti-
schen Landesamtes von gestern
mittlerweile jeder fünfte Arbeits-
platz verloren. (dpa)

DER BÖRSENBERICHT

DIE 30–DAX–WERTE
Schlussstände von 20 Uhr

Div. 22.11. 21.11.
adidas-Salomon . . . . . . 0,92 82,00 80,00
Allianz . . . . . . . . . . . . . 1,5 112,70 108,40
Altana . . . . . . . . . . . . . . 0,7 46,30 47,20
BASF . . . . . . . . . . . . . . . 1,3 37,90 37,85
Bayer . . . . . . . . . . . . . . 0,9 23,25 23,15
BMW . . . . . . . . . . . . . . . 0,52 33,00 33,60
Commerzbank . . . . . . . 0,4 8,19 7,99
DaimlerChrysler . . . . . . 1 35,30 34,50
Deutsche Bank Na. . . . . 1,3 51,05 50,40
Deutsche Post Na. . . . . . 0,37 11,15 11,20
Deutsche Telekom Na. . 0,37 12,04 12,01
E.ON . . . . . . . . . . . . . . . 1,6 43,75 45,25
Epcos Na. . . . . . . . . . . . – 14,20 14,62
FMC . . . . . . . . . . . . . . . 0,85 33,70 33,60
Henkel Vz . . . . . . . . . . . 1,12 60,60 61,75
HypoVereinsbank . . . . . 0,85 15,60 15,45
Infineon Na. . . . . . . . . . – 10,26 10,20
Lufthansa . . . . . . . . . . . – 11,40 11,35
Linde . . . . . . . . . . . . . . 1,13 36,10 35,80
MAN St . . . . . . . . . . . . . 0,6 13,26 12,99
Metro . . . . . . . . . . . . . . 1,02 23,01 23,00
MLP . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 13,45 13,49
Münchener Rück.Na. . . 1,25 149,30 142,50
RWE St . . . . . . . . . . . . . 1 29,10 29,90
SAP . . . . . . . . . . . . . . . . 0,58 88,20 89,15
Schering . . . . . . . . . . . . 0,83 46,00 46,40
Siemens Na. . . . . . . . . . 1 50,00 49,30
ThyssenKrupp . . . . . . . . 0,6 10,65 10,45
TUI . . . . . . . . . . . . . . . . 0,77 19,50 19,50
VW St . . . . . . . . . . . . . . 1,3 39,50 39,15

DER NEUE MARKT
Div. 22.11. 21.11.

ACG . . . . . . . . . . . . . . . – 2,18 2,27
ADVA . . . . . . . . . . . . . . – 1,92 1,96
Aixtron . . . . . . . . . . . . . 0,18 6,50 6,25
AT & S . . . . . . . . . . . . . . 0,18 11,20 11,00
Augusta . . . . . . . . . . . . . 0,1 1,75 1,75
Balda . . . . . . . . . . . . . . 0,05 4,90 5,00
BB Biotech . . . . . . . . . . – 40,70 41,30
CE Consumer . . . . . . . . – 2,95 3,14
ComDirect Bank . . . . . . – 3,60 3,56
D.Logistics . . . . . . . . . . – 1,96 2,03
Dialog Semicon. . . . . . . – 1,16 1,15
Direkt Anlage Bank . . . – 2,99 3,08
Elmos Semic. . . . . . . . . – 8,40 8,35
EM TV . . . . . . . . . . . . . . – 1,12 1,12
Evotec . . . . . . . . . . . . . . – 2,16 2,25
FJA . . . . . . . . . . . . . . . . 0,6 24,35 24,31
Gericom . . . . . . . . . . . . 0,65 10,42 10,45
GPC Biotech . . . . . . . . . – 3,43 3,62
Highlight . . . . . . . . . . . – 2,20 2,15
IDS Scheer . . . . . . . . . . 0,08 6,35 6,41
IM Internet Media . . . . – 0,99 1,01
Intershop . . . . . . . . . . . – 0,78 0,80
IXOS Software . . . . . . . – 5,10 5,34
Kontron Embedded . . . – 3,10 3,12
Lambda . . . . . . . . . . . . – 6,90 6,90
LionBioScience . . . . . . . – 2,38 2,38
MediGene . . . . . . . . . . . – 4,30 4,50
Medion . . . . . . . . . . . . . 0,5 44,00 40,70
Micronas Holding . . . . . – 22,10 19,70
Mobilcom . . . . . . . . . . . – 6,14 6,40
MorphoSys . . . . . . . . . . – 6,75 7,01
Mühlbauer . . . . . . . . . . 0,3 13,70 13,40
Nordex . . . . . . . . . . . . . – 3,33 3,25
Pfeiffer Vacuum . . . . . . 0,56 19,40 20,25
Plambeck . . . . . . . . . . . – 8,30 7,90
Qiagen . . . . . . . . . . . . . – 6,59 6,60
SAP-SI . . . . . . . . . . . . . . – 10,93 10,86
SCM . . . . . . . . . . . . . . . – 5,98 5,98
Senator . . . . . . . . . . . . . – 0,55 0,56
Singulus . . . . . . . . . . . . – 16,35 16,90
STEAG . . . . . . . . . . . . . . – 3,20 3,25
Süss MicroTec . . . . . . . . – 2,81 2,90
T-Online . . . . . . . . . . . . – 7,00 7,18
Technotrans . . . . . . . . . 0,23 6,60 6,20
Teleplan . . . . . . . . . . . . – 7,40 6,60
Thiel . . . . . . . . . . . . . . . – 4,75 4,85
Umweltkontor . . . . . . . – 2,68 2,36
United Internet . . . . . . . – 7,50 7,60
Viva Media . . . . . . . . . . – 5,90 5,90

AUS DER REGION
Div. 22.11. 21.11.

Analytik Jena . . . . . . . . – 5,20 5,10
BioLitec . . . . . . . . . . . . – 3,30 3,50
C. Z. Meditec . . . . . . . . – 8,31 8,26
Condomi . . . . . . . . . . . – 7,00 7,25
Cybio AG . . . . . . . . . . . – 2,40 2,40
Funkwerk . . . . . . . . . . . 0,2 15,60 15,95
Geratherm . . . . . . . . . . – 3,03 3,00
Hyrican . . . . . . . . . . . . . 0,45 5,50 5,65
Intershop . . . . . . . . . . . – 0,78 0,80
Jenoptik . . . . . . . . . . . . 0,7 12,50 12,75
Kali + Salz . . . . . . . . . . . 1 17,75 18,10
4 MBO Int.El. . . . . . . . . – 3,30 3,55
Q-Soft . . . . . . . . . . . . . . – 1,80 1,80
Thüringer Mühl . . . . . . – 0,24 0,25

METALLE
Blei in Kabeln: 60,16; Kupfer (DEL-Notiz): 164,68-
171,69; Messing (MS 58 Nr. 1): 151,00-–; Zinn (99,9%)
GBP p.Tonne: 4270,00-4275,00; Alumi-nium
(99,7%) GBP p.Tonne: 1384,50-1385,00.

Zum Wochenausklang war sich der Dax
nicht schlüssig darüber, in welche Richtung
er nun ausschlagen solle. Über weite
Strecken pendelte er zwischen Plus und
Minus hin und her. Im Blickpunkt standen
bei den Standardwerten gestern die Pa-
piere der Deutschen Telekom sowie die
Aktien von Infineon.

Bei Infineon belastete die Erwartung von
mehr als 200 Millionen Euro Verlust im lau-
fenden Geschäftsjahr den Kurs erheblich.
Die meisten Analysten gehen unterdessen
davon aus, dass das Unternehmen in die
Gewinnzone zurückfinden wird.

Auch die Aktien der Telekom landeten
im Minus. Die Experten von Goldman
Sachs erwarten wegen des erhöhten Ab-
schreibungsbedarfs im laufenden Jahr ei-
nen höheren Verlust.

INDIZES
22.11. +/– %

DAX . . . . . . . . . . . . . 3.320,88 Punkte + 0,49
MDAX . . . . . . . . . . . 3.115,53 Punkte + 0,06
Neuer Markt Index . . 483,41 Punkte + 0,84
Nemax 50 . . . . . . . . . 450,46 Punkte + 1,15
Umlauf-Rendite . . . . 4,21 Punkte + 0,48
Dow Jones (20:00) . . 8.859,07 Punkte + 0,16
Euro . . . . . . . . . . . . . 1,0024 Dollar – 0,10
US-Dollar (Mittelkurs) 0,9976 Euro + 0,10
Gold Unze, London . 317,70 Dollar + 0,02

DIE NEUEN SORTENKURSE
Währung Ankauf Verkauf

Euro Euro
England 1 GBP 1,53 1,64
Schweiz 100 CHF 66,40 69,40
CR 100 TSK 3,00 3,66
USA 1 USD 0,96 1,03

DER KAPITALMARKT
Finanzierungsschätze:1 Jahr: 2,60 %, 2 Jahre: 2,75 %
Bundesschatzbriefe: Typ A 3,32 %, Typ B 3,67 %
Bundesobligationen: (5J): 3,60 %

INVESTMENTS
Ausgabe Rücknahme

22.11. 22.11.
21.11.
Adifonds . . . . . . . . . . . . 50,77 48,35 47,46
Adiglobal . . . . . . . . . . . 47,20 45,83 45,97
Adikur . . . . . . . . . . . . . 46,13 45,23 45,25
Adirenta . . . . . . . . . . . . 12,88 12,50 12,51
Adiverba . . . . . . . . . . . . 122,42 116,59 113,79
Arideka . . . . . . . . . . . . . 52,37 49,75 49,44
Concentra . . . . . . . . . . . 34,01 32,39 32,18
Deka Fonds . . . . . . . . . . 44,35 42,13 41,78
Deka Immobilien Fds . . 55,75 52,96 52,96
DekaRent International. 18,59 18,05 18,09
DekaSpezial . . . . . . . . . 178,97 170,03 167,53
DekaTresor . . . . . . . . . . 71,47 69,73 69,75
DekaLux-Bond . . . . . . . 60,86 59,09 59,13
DekaLux-Flex . . . . . . . . 965,23 958,04 958,11
Deka-Frankreich . . . . . . 69,60 67,41 66,85
DekaLux-Japan . . . . . . . 409,66 389,19 386,48
DekaLux-Pacific . . . . . . 279,03 265,09 262,25
DIT-Euroaktien . . . . . . . 35,16 33,49 33,27
DIT-Eurozins . . . . . . . . . 45,06 43,75 43,81
DIT-Kapital Plus . . . . . . 37,86 36,76 36,72
DIT-Multimedia . . . . . . 31,12 29,64 28,60
DIT-VermÜgen . . . . . . . 55,57 52,92 52,66
DIT-Wachstum Europa . 33,38 31,79 31,60
Dt. Rentenfds. . . . . . . . . 49,82 48,60 48,71
Dt. Rentenfds.K . . . . . . 44,17 43,30 43,32
DWS Eurorenta . . . . . . . 53,51 51,94 52,03
DWS Eurovesta . . . . . . . 74,49 71,62 71,00
DWS Euro Reserve . . . . 114,03 112,89 112,89
DWS-Iberia . . . . . . . . . . 86,49 83,16 82,37
DWS-Nordamerika . . . . 70,71 67,98 66,96
Fondak . . . . . . . . . . . . . 56,13 53,46 53,11
Fondirent . . . . . . . . . . . 42,15 40,92 40,92
Frankf.Effekten-Fds . . . 101,76 96,91 96,08
Fondis . . . . . . . . . . . . . . 46,71 44,49 43,68
Fondra . . . . . . . . . . . . . 64,48 61,41 60,92
Grundwertfds . . . . . . . . 80,77 76,92 76,92
Industria . . . . . . . . . . . . 68,22 64,97 64,57
Inrenta . . . . . . . . . . . . . 36,78 35,87 35,91
Inter-Renta . . . . . . . . . . 16,95 16,45 16,47
Interspar . . . . . . . . . . . . 15,59 14,81 14,60
Investa . . . . . . . . . . . . . 63,18 60,17 59,66
RenditDeka . . . . . . . . . . 20,60 20,00 20,03
SEB Europafds . . . . . . . 44,74 43,02 41,13
Thesaurus . . . . . . . . . . . 263,31 250,77 249,26
Unifonds . . . . . . . . . . . . 23,11 22,01 21,81
Uniglobal . . . . . . . . . . . 80,76 76,91 75,67

Übermittelt durch die Sparkassen und Landesbank Hessen-Thüringen ANZEIGE 

…auch für die, die lieber kein Auto haben wollen.

© Es gibt Menschen, die mögen keine

Autos. Es gibt Orte, an denen das Auto ein-

fach das falsche Verkehrsmittel ist. Auch

für diese Fälle hat der Erfinder des Autos

etwas erfunden: den Omnibus. Seit 1895

baut Mercedes-Benz Busse für den Nah-,

Überland- und Fernverkehr. Und das mit

der gleichen Lust am Erfinden, die wir

auch bei unseren Pkws an den Tag legen.

So haben unsere Ingenieure jetzt die

Brennstoffzellentechnik zur Praxisreife

gebracht: Im Frühjahr 2003 werden die

ersten Busse in europäischen Innenstädten

zum Liniendienst antreten. Leistungs-

fähig, leise und vor allem schadstoff-

frei. Schöne Gründe, doch mal das Auto

stehen zu lassen und in einen Mercedes

umzusteigen. Mehr Informationen er-

halten Sie bei Ihrem Mercedes-Benz

Partner und unter www.mercedes-benz.de.

Die Zukunft des Automobils
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